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aber ielfach Iu Wechſeln, die zuweilen erſt U drei Monaten
fällig wurden und an  Ortete auf die von Cajus dagegen erhobene
Vorſtellung, daß man ‘es ſo genau nicht nehmen
könne Cajus nimmt alſo die Wechſel an nd entſchädigt ſich
ſpäter IMm eheimen, indem 43 7 abſichtlich weniger liefert 20

eit jener Zeit findet ETL keine Ruhe II ſich und bi un

reſtituiren.
Löſung Nachdem ene ausdrückliche Abmachung über

die Baarzahlung vorhanden iſt, kann EeS keine rage ſein, daß
jeder Verluſt den Cajus Iu olge der Zahlung durch
erleidet, Emne Schädigung ſeines Rechtes enthält Wofern 21

alſo bei der Schadloshaltung M den Grenzen ſeines Rechtes
geblieben iſt hat ELr Ni mehr mM ſeinem Beſitze, als ihm ge
ührt, und kann aher zur Reſtitution nicht angehalten werden
Von der Fortſetzung dieſes Verfahrens iſt ihm aber ringen
abzurathen, und würde die Abſicht, ſich vor Schaden be
wahren, 8 nicht entſchuldigen, Mu ezug auf den
Umfang der Lieferungen ausdrücklich alſche ngaben ma  8

P

(Casus restitutionis.) Silvia diente mehrere Jahre bei
en Frau des Namens IVia Die letzten ſechs onate

war IVid ehr krank nd ＋

E aher Silvia Ungemein viele
Arbeiten und mußte anſtrengende Nachtwachen auf ſich
nehmen daß ihre Geſundheit dadurch ehr angegriffen wurde
Sie verlangte aber doch keinen höhern Lohn, obwohl der bisherige
Lohn nach der Ortsgewohnheit beurtheilt Emn weniger als mittel⸗
mäßiger war Daß ſie von Mem ſolchen Verlangen bſtand
dazu ewog ſie Eln 31g und (ILleirn der mſtan daß ihr
Livia wiederholt ſagte, ſie werde ihrer eifrigen Dienerin gewiß
M Teſtamente gedenken Als aber Livia geſtorben an Silvia
nicht Teſtamente Sie nahm un Aus dem der
viad ſovie heimlich für ſich hinweg, als ſie X E Lohn
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für die letzten echs Monate mit Recht tte ordern können
und unzweifelhaft gefordert hätte ware ſie nich Urch die
Ausſagen der Livia Ie geführt worden Wie iſt dieſer Fall

beurtheilen? DDN
Wir lauben, daß Inter den hier vorliegenden Umſtänden

Silvia nich gegen Eenen fei Eingegangenen Vertrag efehlt
habe nachdem ſie Ur die Ausſagen der Livia Irvoe eführt
um einen unbilligen und allzu niedrigen Ohn ſechs
Monate ang diente, und ohne dieſen Umſtand ihre ienſte
ſchlechterdings nicht geleiſtet 0 ieg alſo hier Emn

vor, dem die Silvia unſchuldig iſt Hat man aher auch
Grund anzunehmen, daß Silvia nicht wider die justitia 6G0IN-
mutativa efehlt habe ſo hat ſie wenigſtens der Rechtsordnung
zuwider gehandelt und iſt ſie inſoferne zurechtzuweiſen Sie
hätte die Sache den Erhen vorlegen ſollen Wären leſe auf
keine billige Vergütung n — hätte ſie für ihre

u ß N 11 Mühewaltungen ud Nachtwachen
beim Krankendienſte die Rechnung machen und auf deren Ge
nehmigung nd Liquidirung nöthigenfalls auf dem geſetzlichen
Wege durch das Gericht dringen können Daß ſie dieſen

ordinem vorgegangen, war ihr Fehler Wir würden
alſo Silvia zwar ni zur Reſtitution anhalten, aher ſie auf
fordern, daß ſie ihren Fehler bereue ud ſo zott Genugthuung
leiſte.

2  as hat unter dem articulus mortis
verſtehen? Bekanntlich hat jeder Prieſter die Vollmacht,
articulo mortis von allen reſervirten en auch von L 5
die Ener Cenſur reſervirt n abſolviren Nulla St
reservatio artieulo Mortis. rid 8888 Cp Es ent⸗

0  er die Frage Was hat man Unter dem articulus
mortis verſtehen? Wir antworten auf dieſ Frage:


